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„Tödlicher Messerangriff in Solingen:
Stadt in Schock und Trauer“

Die Polizei hat in Solingen einen mutmaßlichen Täter des
tödlichen Messerangriffs in einer Flüchtlingsunterkunft

festgenommen.

Am Freitagabend kam es in Solingen während eines Stadtfestes
zu einem tragischen Messerangriff, bei dem drei Menschen ums
Leben kamen und mehrere weitere schwer verletzt wurden. Der
Vorfall löste in der Region Bestürzung und eine massive
Polizeipräsenz aus, da der mutmaßliche Täter zunächst flüchtig
war.

Laut Berichten hatte der mutmaßliche Täter während des
Stadtfestes, das anlässlich des 650-jährigen Jubiläums von
Solingen stattfand, plötzlich ein Messer gezückt und gezielt auf
die Halsregion seiner Opfer eingestochen. Dabei soll der Angriff,
bei dem sieben weitere Personen verletzt wurden, nicht wahllos,
sondern gezielt gewesen sein. Dies führte dazu, dass die Polizei
den Vorfall als Anschlag einstufte.

Die Personen hinter dem Vorfall

Die Ermittlungen der Polizei führten schließlich zur Festnahme
eines 26-jährigen Syrers in einer Flüchtlingsunterkunft in
Solingen. Dieser war erst Ende 2022 nach Deutschland
gekommen und hatte in Bielefeld einen Asylantrag gestellt.
Landesinnenminister Herbert Reul erklärte, dass der Mann im
„höchsten Maße“ tatverdächtig sei und es bereits Beweisstücke
gebe. Die Polizei bat zudem um Mithilfe der Bevölkerung, um die
Umstände des Verbrechens zu klären.



Der mutmaßliche Täter stellte sich Zeugen zufolge der Polizei
und gab zu verstehen, dass er der gesuchte Mann sei.
Gleichzeitig gab es in Zusammenhang mit dem Vorfall weitere
Festnahmen, während Intensivermittlungen im gesamten
Bundesland durchgeführt wurden. Entgegen erster Berichte war
der festgenommene Mann nicht der vom Stadtfest flüchtige
Täter, war jedoch weiterhin in Gewahrsam.

Kollektive Trauer und Erinnerungen

Details
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